
In Kriegsdorf geht´s voran!
In den zurückliegenden 5 Jahren
hat sich in Kriegsdorf viel getan.
Die von der CDU zur letzten
Kommunalwahl versprochenen
Projekte sind beherzt angepackt
und umgesetzt worden - und
zwar ausnahmslos alle Projekte.
Dabei konnte sich Kriegsdorf als
Paradebeispiel für einen fami-
lienfreundlichen Stadtteil weiter-
entwickeln. Die vielen jungen
Familien und die vielen Kinder,
die in Kriegsdorf in den letzten
Jahren eine neue Heimat gefun-
den haben, unterstreichen dies
eindrucksvoll.

Was haben wir getan, damit sich
alle Bürgerinnen und Bürger in
Kriegsdorf wohlfühlen?

1. Alle politischen und städte-
baulichen Entscheidungen
werden an der Erhaltung unse-
rer ländlich geprägten Struktu-
ren orientiert. Wir wollen das

schöne Wohn- und Lebensum-
feld erhalten.

2. Mit der Renovierung des ka-
tholischen Kindergartens und
dem Neubau des städtischen
Kindergartens haben wir aus-
reichend Kindergartenplätze
geschaffen. Unsere Kinder
werden hier hervorragend
betreut und gefördert. Damit
lässt sich auch für viele
Kriegsdorfer Eltern Familie
und Beruf gut vereinbaren.

3. Mit dem Ausbau des Sport-
platzes haben wir optimale
Voraussetzungen für Spiel
und Sport geschaffen. Die
erfolgreichen Fußballmann-
schaften und besonders die
vielen Jugendmannschaften
des SVK zeigen, dass hier ein
richtiger Schwerpunkt gesetzt
wurde.

CDU-Mehrheit im Stadtrat hat in Kriegsdorf viel getan!

Viel Spaß haben die Kriegsdorfer Pänz auf dem neu gestalteten Spielplatz am Amselweg.
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Aussegnungshalle
Würdiger Abschied
Neue Aussegnungshalle auf
dem Friedhof für würdigen
Abschied.

Jugendarbeit
Streetballplatz
Neue Angebote für die
Jugendlichen in Kriegsdorf.

Feiern
Dorfsaal „Beim Wastl“
Städtische Unterstützung
läßt die Kriegsdorfer auch
künftig Feste feiern.

Voller Einsatz für Kriegsdorf

Hinter einer erfolgreichen Politik
stecken immer engagierte Men-
schen, so auch in Kriegsdorf. Mit
dem Ortsvorsteher und CDU-
Stadtratskandidaten, Dr. Robert
Kloos (l.) und seinem persönli-

chen Stellvertreter, Ludwig Rah-
mel (r.), hat die CDU für Kriegs-
dorf ein hervorragendes Team
aufgeboten, dem die Geschicke
des Stadtteils wirklich am Her-
zen liegen. 

Dies ist nicht zuletzt ein Garant
dafür, dass das CDU-Team auch
in Zukunft erfolgreich Akzente
für ein noch schöneres Kriegs-
dorf setzen wird.

4. Für die kleineren Kinder haben
wir den Spielplatz Amselweg
neu gestaltet und mit attrakti-
ven Turn- und Klettergeräten
ausgestattet. Der Spielplatz
wird von Kindern und ihren
Eltern oder Großeltern gerne
aufgesucht.

5. Gemeinsam mit Kriegsdorfer
Jugendlichen haben wir am
Habichtweg eine Schutzhütte
und daneben eine Streetball-
anlage eingerichtet. Hier kön-
nen sich die Jugendlichen
beim Basketball richtig austo-
ben.

6. Ganz aktuell konnten wir in
diesem Jahr noch gemeinsam
mit der evangelischen Frie-
denskirchengemeinde im An-
bau des Sportlerheimes einen
Jugendtreff etablieren. Damit
wird auch in Kriegsdorf eine
offene betreute Jugendarbeit
angeboten.

7. Mit der Neugestaltung des
Rosenhügels hat Kriegsdorf
nicht nur einen attraktiven
Dorfplatz erhalten, sondern
der Junggesellenverein und
die Dorfjugend einen schönen
„Maifestplatz“. Für die großen
Maifeste haben wir die Frei-

fläche hinter dem Sportplatz
hergerichtet.

8. Der mit finanzieller Unter-
stützung der Stadt renovierte
„Dorfsaal“ in der Dorfschänke
hat sich für alle möglichen
Feste und Feiern etabliert.
Hier treffen sich die Kriegs-
dorfer gern.

9. Mit der neuen, lichtdurchflute-
ten und in schöner Holzkon-
struktion gebauten Ausseg-
nungshalle haben wir nun end-
lich auch auf dem Kriegsdorfer
Friedhof einen würdigen und
ansprecheneden Rahmen für
Beisetzungsfeierlichkeiten. 

10. Den Ausbau der örtlichen
Straßen haben wir stets zum
frühestmöglichen Zeitpunkt
und gemeinsam mit den be-
troffenen Bürgerinnen und
Bürgern vorangetrieben und
so auch in den Neubauge-
bieten für ein schönes Umfeld
gesorgt.

Dies und vieles mehr sind die
Mosaiksteine für ein attraktives
und familienfreundliches Kriegs-
dorf.

Lesen Sie bitte dazu auch die fol-
gende Seite 2:
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Viel getan in Kriegsdorf
Spielplätze, Erweiterung der Sport- und Freizeitmöglichkeiten, neuer Dorfsaal

Thema: Sport und Fußball 
Eine sportliche Betätigung ist
wichtig für körperliche und gei-
stige Fitness. In Kriegsdorf kön-
nen wir dabei auf das große fuß-
ballerische Engagement des
Sportvereins Rot-Weiß zurück-
greifen. Die CDU-Mehrheit in der
Stadt Troisdorf hat daher in den
letzten Jahren die Rahmenbedin-
gungen für die Fußballer in
Kriegsdorf nachhaltig verbes-
sert. So haben wir die Neuanlage
eines Trainingsplatzes mit
öffentlichen Mitteln unterstützt.
Hier hat sich gezeigt, wie effi-
zient öffentliche Unterstützung
und großes ehrenamtliches En-
gagement des SVK zum Wohle
der Fußballfreunde zusammen-
geführt werden können.

Die Spiel- und Trainingsmöglich-
keiten sind damit für große und
kleine Fußballer optimal. Die
CDU hat hier einen richtigen
Schwerpunkt gesetzt. Es vergeht
fast kein Tag, an dem nicht auf
den Sportplätzen die 1. oder 2.
Mannschaft oder eine der vielen
Jugendmannschaften trainieren
oder spielen. In unserem famili-
enfreundlichen Stadtteil Kriegs-
dorf haben wir mit unseren bau-
lichen Erweiterungen am
„Kriegsdorfer Sportzentrum“ da-
für beste Voraussetzungen ge-
schaffen.

Thema: Feste und Feiern
Kriegsdorf zeichnet sich durch
eine aktive und lebendige Dorf-
gemeinschaft aus. Seien es die
Karnevalssitzungen des Pfarrge-
meinderates oder der Freiwilli-
gen Feuerwehr, sei es die alljähr-
liche Seniorensitzung, sei es das
Maifest des Junggesellenver-
eins, der Biergarten des Kinder-
garten-Fördervereins, sei es der
Tag der offenen Tür der Frei-
willigen Feuerwehr oder das
Oktoberfest des Männerballetts:
Die Feste und Feiern der Vereine
werden in der Dorfgemeinschaft
stets gut angenommen. Gesellig-
keit und dörflicher Zusammen-
halt werden hier eben GROSS
geschrieben.

Um den Kriegsdorfer Bürgerin-
nen und Bürgern einen ange-
messenen und modernen Dorf-
saal zu schaffen, hat die CDU auf
die Fortführung der privaten und
öffentlichen Zusammenarbeit
gesetzt. Wir haben uns dafür
stark gemacht, dass der traditio-
nelle „Dorfsaal“ in der Dorf-
schänke „Beim Wastl“ moderni-
siert werden konnte.

Den Vereinen steht hier jetzt ein
schöner Saal für allerlei Feste
und Feiern zur Verfügung. Und
auch von den Kriegsdorfer Bür-
gerinnen und Bürgern wird der
Saal für private Feiern gerne
genutzt. Man feiert eben lieber
„zu Hause“, in seinem Heimat-
ort. Der „Dorfsaal“ - eine weitere
Investition in unser familien-
freundliches Kriegsdorf.

Thema: Würdige Beisetzung
Über viele Jahre, gar Jahrzehnte
ist in Kriegsdorf darüber disku-
tiert worden, ob auf unserem
Friedhof eine Aussegnungshalle
gebraucht wird. Dabei wurde von
den Kritikern der Aussegnungs-
halle vielfach angeführt, dass
sich diese für die wenigen Be-
erdigungen in Kriegsdorf nicht
lohne. Dies ist eine unangemes-
sene Argumentation. Dem hat
die CDU stets mit allem Nach-
druck widersprochen: Für die
CDU gilt: So wie wir für alle
Menschen ein würdiges Leben
anstreben, so soll auch das Ster-
ben und die Beisetzung würdig
und in einem ansprechenden
Rahmen stattfinden können. Mit
der neuen Aussegnungshalle auf
dem Kriegsdorfer Friedhof haben
wir diesen Rahmen für die
Trauerfeierlichkeiten geschaffen.
Sie hilft die schweren Stunden
des Abschieds ein wenig zu er-
leichtern.

Thema: Kinder- und Jugend-
arbeit
Kriegsdorf hat sich in den letzten
Jahren zu einem begehrten
Stadtteil für junge Familien mit
Kindern entwickelt. In unserer
ländlichen Umgebung lebt es
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Die neue Aussegnungshalle ermöglicht einen würdigen Abschied von den Verstorbenen.

Vorbildliche Jugendarbeit im Kriegsdorfer Sportheim.

Für Sie in den Stadtrat

Dr. Robert Kloos (Wahlkreis 220)

Die CDU-Stadtverbandsver-
sammlung hat mich als Stadt-
ratskandidaten für Kriegsdorf
gewählt. Mit diesem Votum
möchte ich in den nächsten
fünf Jahren mit vollem Engage-
ment für unseren Stadtteil
arbeiten.

Ich bin 46 Jahre alt und verhei-
ratet. Wir haben eine Tochter. In
meinem Hauptberuf bin ich
Bundesbeamter. Seit 1999 bin
ich Ortsvorsteher von Kriegs-
dorf. Meine Hobbies sind meine
Familie und Kriegsdorf .

sich eben gut. Das allein reicht
aber noch nicht. So ist es gerade
für junge Familien wichtig, dass
die Kindergartenversorgung
stimmt.

Dafür hat die CDU gesorgt. So
haben wir uns dafür eingesetzt,
dass auf dem Kindergartenge-
lände neben der St. Antonius-
Kappelle der neue städtische
Kindergarten für 2 Gruppen er-
richtet und umfassend modern
ausgestattet wurde.

Damit aber noch nicht genug. Als
weiteren Mosaikstein für unser
familienfreundliches Kriegsdorf
haben wir uns dafür eingesetzt,
dass das städtische Gebäude
des katholischen Kindergartens
St. Antonius grundlegend reno-
viert wurde.

Neben den Kindergärten braucht
ein familienfreundlicher Stadtteil
natürlich auch Spiel- und Frei-
zeitmöglichkeiten. Die CDU hat
sich hier in den letzten Jahren in
Kriegsdorf an die Spitze der
Bewegung gesetzt. So haben wir
mit der CDU-Mehrheit den Spiel-
platz am Amselweg von Grund
auf erneuert und mit neuen
Spielgeräten ausgestattet. Der
Spielplatz wird von den Kindern
und deren Eltern gern aufge-
sucht.

Und für die etwas älteren Kinder
und Jugendlichen haben wir

neben dem neuen Sportplatz
eine Streetballanlage und eine
schöne Schutzhütte errichtet.
Hier können sie sich jetzt mit
dem Basketball austoben oder
sich in der Schutzhütte auch ein-
fach nur mal treffen.

Wir haben darüber hinaus noch
mehr für unsere jungen Bürge-
rinnen und Bürger getan.

Bisher gab es in Kriegsdorf we-
der einen Anlaufpunkt für
Kinder- und Jugendliche, noch
gab es eine offene und organi-
sierte Jugendarbeit. Das Engage-
ment der Katholischen-Jugend-
Gruppe (KJG) oder der Mess-
dienergruppe erreicht nur einen
kleinen Teil unserer Kinder und
Jugendlichen. Die CDU hat sich
daher - ebenso wie in anderen
Stadteilen - in Kriegsdorf für eine
umfassendere Jugendarbeit
stark gemacht.

So ist in einer gutenen Koope-
ration zwischen Stadt Troisdorf,
dem SV Kriegsdorf und unter der
Trägerschaft der Evangelischen
Friedenskirchengemeinde der
„Kriegsdorfer Jugendtreff“ ent-
standen.

Thema: Straßenbau 
Zu einem familienfreundlichen
Stadtteil gehört auch ein attrak-
tives Wohnumfeld und eine ent-
sprechende Straßen-Infrastruk-

tur. Familien, die sich ein neues
Haus gebaut haben, haben viel-
fach mit dem Grundstückskauf
die Beiträge für den Straßenaus-
bau bezahlt.

Es war für die CDU daher ein
besonderes Anliegen, den
Straßenausbau so schnell wie
möglich und unter Beteiligung
der Bürgerinnen und Bürger zu
realisieren.

Hier sind „familienfreundliche“
Straßen entstanden, die nicht
nur den notwendigen Verkehr
lenken, sondern auch als Spiel-
und Kommunikationsplätze ge-
nutzt werden können.

Damit sich das verkehrsmäßige
Umfeld für Kriegsdorf weiter ver-
bessert, hat sich die CDU im
Kreistag auch für den zügigen
Ausbau der K 29 (von der Eis-
halle bis zur „Rathausstraße“)
eingesetzt. Die Ausbauplanun-
gen gehen nun zügig voran.

Wenn das Land die notwendigen
Finanzmittel bereitstellt und die
rechtlichen Voraussetzungen ge-
schaffen sind, will die CDU auch
den zügigen Ausbau der EL 332.
Damit würden dann die Bürge-
rinnen und Bürger auf der
Reichensteinstraße, der Offen-
bachstraße sowie der Birkle-
straße endlich auch die notwen-
dige Verkehrsentlastung bekom-
men. 


